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Bin Arne Karlsson - Park

Heute früh stattete pr . Arneus , der Leiter des Schwedi-
schen Hilfswerkes für Österreich , im Wiener Rathaus einen
kurssen Besuch ab , in dessen Verlauf ihm Bürgermeister Br . h . c.
Kö rn er di © Mitteilung machte , daß die Stadt Wien beabsichtigt
eine Parkanlage nach dem auf tragische Weise ums Loben gekom¬
menen Leiter der schwedischen Hilfsaktion in Wien , Arne Karlssou
zu benennen.

Hs handelt sich dabei um die Gartonanlage auf den GaHk*-
den des ehemaligen Bürgervorso rgungshausos Ecke Spitalgasse
und Währingcr Straße.

Auf diese Weise soll eine bleibende Erinnerung an den
Mann geschaffen werden , dessen unermüdlicher und umsichtiger
Tätigkeit zchntausendc Wiener Kinder die Erhaltung ihrer Ge¬
sundheit zu danken haben.
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Eine internationale rc -rkchrswissenschaft liehe Woche

In der Zeit vom 7 # bis 12 . Juli findet an der Hochschule
für Welthandel in Wien unter dem Ehrenschutz dos Bundesmini¬
sters für Verkehr ' eine " Internationale Verkehrswissenschaft-
licho Woche " statt . Pie Veranstaltung hat die Aufgabe , engere
Beziehungen zu den vorkchrswirteschaf tlichon toi  sen der Bundes¬
länder und des Auslandes horzusteilen.

Im Anschluß daran wird eine Studienreise veranstaltet,
die den Teilnehmern Gelegenheit geben wird , die in den
la » dschaftlieh schönsten Gebieten Österreichs gelegenen Kraft¬
quellen des Vorkohr cs konnzülernon.
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T? 21 Gütern aus der amerikanischen

und ' britischen Zone Deutschlands

ITach den in Österreich geltenden Recht sind Vermögens-
Übertragungen , die die nationalsozialistische Besetzungsnacht
im Dienste ihrer politischen Ziele durchgeführt oder zugelas¬
sen hat , nichtig . Daher sind Vermögen , die ihren rechtmäßigen
Eigentümern aus Gr linden entzogen worden sind , die mit der natio
nalsozialistischen Machtübernahme im Zusammenhang stehen , den
ncntmaßigen Eigentümern zurückzustellen . Die Durchführung"
dieser Rückstellung regeln die Rückstellungsgesetze , Diese
Rückstellungsgesetze sind im allgemeinen nur auf Vermögen an¬
wendbar , die sich in Österreich befinden , Ihre Anwendung auf
Vermögen , die aus Österreich ins Ausland verbracht worden sind,ist nur in den seltenen Bällen möglich , in denen sich die In¬
haber dieser verbrachten Vermögen in Österreich aufhalten und
daher der österreichischen duris -,diktion unterstehen.

Um das Unrecht , das unter der nationalsozialistischen
Herrschaft an österreichischen Bundesbürgern durch den wider¬
rechtlichen Entzug von Vermögen begangen worden ist , auch in
den - eitlen zu  beseitigen , in denen das entzogene Vermögen ins
deutsche Heien verbracht worden ist , wurde in Frankfurt a . Main
eine österreichische Rückführungs - Rommission errichtet , die
die Aufgabe hat , zwangsweise aus Österreich in die amerikani¬
sche Zone Deutschlands verbrachte Güter nach Österreich zurück-
Zufuhren . Auch für die britische Zone Deutschlands ist eine
ärmliche Einrichtung in Vorbereitung,

Österreichische Bundesbürger , die Eigentümer von Gütern
sind , die unter der nationalsozialistischen Herrschaft mit
Gewalt aus Österreich in die amerikanische oder britische Be¬
satzungszone Deutschlands verbracht worden sind , können ihre
Ansprüche auf diese Güter bei Ger österreichischen Rückfüh-
j. u . i0 s hommioSion in Frankfurt a , Main im Vege des Bundesmini—
stenums für Vermögens Sicherung und . V/irt Schaftsplanung geltend
machen . Die Geltendmachung erfolgt , indem die Unterlagen für
den Anspruch auf diese Güter dem Bundesministerium für Vermö-
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ge ns Sicherung und Wirtschaf tsplanung , Wien I . , Ballhausplatz 1,
Abteilung 14 , zu Händen des Dipl . ICfm * Br . Lang eingesendet
werden * Die Unterlagen bestehen in folgenden Angaben und Nach¬
weisen»

1 . ) einer genauen Aufstellung der Güter , die nach Deutsch¬
land verbracht worden sind . In dieser Aufstellung ist auch der
Ort des österreichischen Bundesgebietes , aus dem die Güter ver¬
bracht worden sind , der Zeitpunkt ihrer Verbringung , die Per¬
son , die die Verbringung durchgeführt hat , und die Umstande,
durch die das vorbrachte Gut seinem Eigentümer entzogen worden
ist ( gewaltsame Enteignung , Arisierung , Versteigerung , Zwangs—
Verkäufe , Raub , Plünderung ) anzugebon.

2 . ) in der genauen Angabe des Ortes , in den das Gut ver¬
bracht worden ist , des Ortes , in dem es derzeit lagert und des
derzeitigen Besitzers oder Verwalters des verbrachten Gutes,

3 « ) in ursprünglichen Dokumenten , welche die Verbringung
dos Gutes oder der Güter auf Befehl deutscher Behörden beweisen,
z,B * von Befehlen und Anordnungen dieser Behörden jjwenn solche
Dokumente fehlen , sind eidesstattliche Erklärungen von Pci & ncn
vorzulegen , die durch die diesbezüglichen Befehle und Anordnun¬
gen der deutschen Behörden betroffen worden sind ) .

4 # ) im Nachweis , daß das verbrachte Gut österreichisches
Eigentum ist ( Staatsbürgersohaftsnaehweis dos Eigentümers , Go—
scraftsvorträge im Balle eines Eigentumsüberganges ) •

5 « ) in der Erklärung , ob das verbrachte Gut schon vor
der Besetzung Österreichs durch Deutschland in Österreich war
oder bb es während der Besetzung Österreichs durch Deutschland
in Österreich erzeugt worden oder während
nach Österreich gebracht worden ist.

dieser Besetzung

6 .) in der Angebo des Wertes oder des geschätzten Wortes
des verbrachten Gutes oder der verbrachten Güter in Reichsmark-
Währung 1938*

7 # ) in der Anschrift der Person , an die die Güter in
Österreich zu transpor H . ot -cü . sind.

Diese Unterlagen sind in einer deutschen und in drei
englischen Ausf urtigungon h . uorsenden
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Bl 'G ' Hauslislcn ' für diu neuen Lcbonsmi11 o 1 karton

Bas L and eso rnährun gsamt Wien gibt bekannt:
Bio Hauslisten für die nächste Versorgungsperiodo sind

am Bienstag den 1 « Juli in der Hartensteile abzugeben«
In die Hauslisten dürfen nur solche Personen aufgenom-

men werden , die im Hause polizeilich gemeldet sind und sich
ständig liier aufhalten « Auf der Vorderseite der Liste sind
Jahr , Monat und Tag der Geburt der Wohnparteicn, . auf der Rück¬
seite Hamen und Adresse des Behcbungsbercehtigtcn anzugeben*

Bie Hausbevollmächtigten erhalten mit den Listen Kon-
trollkupons die aufzubewahren sind , da ohne Rückgabe dersel¬
ben keine Le Dunsmittelkarten ausgofolgt worden*

Gemlts o pfl änz c ho Br ni e Händler

Bio Magi stratsabtoilui
tenwosen , gibt am Samstag , de
bis 13 Uhr im städtischen Res
Straße 160 , die neunte Partie
Kraut , Kohl , Kohlrabi ) nur p:r

g 53 , Sicdlungs - und Kloingar-
m 2b c Juni , in der Zeit von 8
ervegarton Wien 2* , Vorgarten-

bemus op :L 1 änz eh on ( Spät gemüs o i
Bruroländler •gegen Vorlage und

Abstempelung der Eint ela id
Ernt eland - Evidenzkarte für
Packmaterial ist mitzubrin

gung besteht nicht«

“Auswciskarto für 1947 oder der
1347 aus * Spesen beitrag S 2 * - .

gen . Ein Rechtsanspruch auf Ausfol-

Bin Borderungon der Gewerkschaft der Gernelndeangest eilten

Heute tagte im
Grazer Bürgcrmeis11,rs
ohischon Städtobmides

Wiener Rathaus u ter dem Vorsitz des
.S^ eck der Personalaus schuß des österrei—

? ‘ Ci über die Porderungcn der Gewerk¬
schaft der Gemeind Lgenteilt in Ost rrcichs über eine Erhö¬
hung der Teuerungszulagen zu beraten*
den vom Präsidenten der Gewerkschaft,
bü ?igcr _ joister _Spei sc r b on tragt c , da •

Biese Porderungcn wur-

Stornicr,vertreten « Vize—
der Städtebund auch dies-
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ml dio von Bund in Aussicht gestellten Toiiorungszuschüsse
für die Bunde sänge st eilten , die in einer Haup taue schuß Sitzung
des Hationalratos am 4 . Juli d . J , genehmigt werden sollen,

analog zur Auszahlung bringe , Bach dieser Begehung werden

auch dio Pensionsparteion die CIouerungszulagon für die ICindor

in derselben Höhe erhalten , wie sic für die Kinder der Akti-

ven festgesetzt sind ( 20 Schilling ) . Die Teuerungszulage zum

Haushab tungsuschuß wird für Verheiratete zur Auszahlung gelan¬

gen , deren Besoldung sich nicht mehr nach den früheren Rochts-

vorschriftcn richtet*

Vizobbrgermois ter Speiser und Stadtrat Honay  berichteten
über eine Aussprache , die sie in Aufträge des Stadtobundes am

Mittwoch mit Pinanzminister Br « Zimmerman n hatten und in der

sie darauf aufmerksam machten , daß die Gemeinden , solange die

ilcurogelung der Abgab ent oilung nicht erfolgt ist , nicht in

eher Lago seien , aus eigenen Mitteln den notwendigen Mehrauf¬

wand für das Personal zu tragen.
Hach eingehender Aussprache , an der alle StädteVertre¬

ter teil nahm eil , wurde einhellig beschlossen , die Fordcr ^ imgcn
der Gewerkschaft der Ge rae ind c ang es teilten unter der Voraus¬

setzung zu genehmigen , daß die erforderlichen Mittel vom Bund

beigestellt werden.

Vom Jänner bis Mai 64 Millionen städtische -Steuereinnahmen

Moh r ortrag  von 1fhjg Mi llio nen . -

Mohre nsga ben  v
_
on lü ,J5 Millio ne n»

Im Stadtsenat gab Stadtrat Honapr einen Überblick über

die Steuereinnahmen der Gemeinde Wien in den ersten fünf Mo¬
naten dieses Jahres , Bis Entwicklung der Abgaben kann im all¬

gemeinen als erfreulich bezeichnet werden , da gegenüber dem

Voranschlag jine Mehr einnahr .x von rund 12,5 Millionen Schil¬

ling erzielt wurde , I : :i Budget für das Jahr 1947 wurde der Er¬

trag der städtischen Steuern und Abgaben in d ^ n ersten fünf
>

Monaten mit rund 52 Millionen Schilling berechn ^ t . j tatsächlich

wurden aber 64  Millionen Schilling eingenommen . Verhältnismäs¬

sig an stärksten war der Mchrortrag der Loh nsumnonst au e r , was
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vor allem auf die vom 1 . März an erfolgte Erhöhung von 1 * 50 auf

20 zurückzufuhren ist . Veranschlagt war ein Aufkommen von

5,033 . 300 Schilling » die Einnahme stieg jedoch auf rund 9 * 4

Millionen Schilling . An zweiter Stolle steht die Hehre innahmo

aus der Vorgnüg ungsstcu r . Einem erreebneten Aufkommen von

7 * 9 Millionen stellt eine Einnahme von 10 . 3 Millionen Schilling

gegenubor , wozu d ie ICinos nahezu 4 Mil lionen  S chil ling beige-

tragenJiek onj ^ Der Ertrag der Go tränk e st o ue r ist von 2 . 3 Millio¬

nen auf 3 . 6 . Millionen Schilling gestiegen . Eine bemerkenswertc
M^ hreinnalimc wurde an Vcr wal t ungs ab gaben  und Säumniszuschlägen
erzielt . Gegenüber der Voranschlagsziffer von genau einer

Million , betragt die wirkliche .Einnahme rund 2,2 Millionen

Schilling . Bor Ertrag ckr l n s cra tenab gab o stieg von 116,600

Schilling auf 733 # 100 Schilling , Auch die Binde steuer brachte

um rund 100,000 Schilling mehr als veranschlagt wurde , da be¬
reits 900 . 000 Schilling oingozahlt wurden , was einer Zahl von

genau 30 . 000 steuerpflichtigen Tieren entspricht . Die Zahl der
Hunde ist jedoch wc . it höher , weil Vachthundo in landwirtschuft-
lichcn Betrieben steuerfrei sind . Dadurch entfällt für viele

Hundobesitzer in den Wiener Randgemeinden die Bezahlung der

Hundesteuer . Der Ertrag cU . r Platzzinse wurde mit 600 . 000 Schil¬

ling richtig veranschlagt . Die beiden grundpfcilcr des Gemeinde-
haushaltcs , die Gewerbe  S teuer  und die Grundsteue r weisen leider
eine stagnierende Tendenz auf . So ist in den 5 Monaten dv ; r Er¬

trag der Grundsteuer nur um eine halbe Million gestiegen , da der

veranschlagten Einnahme von 23 Millionen Schilling ein tutsächli - -
?hcr Eingang von ; 23 * 5 Millionen Schilling ge ge nüberstoixt * 'Me ' Ein¬
nahmen aus der Geworb esteuo » - wurden für das * er .atii Vierteljahr

lehilliS
1 ^̂ 011011 vor£ 'nso *1^ a ^ Aufkommen betrug 12 * 9 Millionen

Es muss aber fcstgcstclit werden , daß dieser Mchrcinnahmo
von 12 . 5 Millionen , nicht weniger als 15 * 5 Millionen Mehrausga¬
ben in diesen fünf Monaten gegenüberstehen . Dies ist vor allem
in der Erhöhung aller Matcrialprcise , ruhrwcrksleistungen , der

Kivsorgolcistungen und unvorhergesehenen Ausgaben begründet * So
haben die noch nicht abgeschlossenen Wicderhcrstcllungsarbeiten
an der durch UnterWaschungen schwor beschädigten linken Ufermauor
des Wionflusscs zwischen Moritzgasse und Eallgassc bereits mehr
als eine Million Schilling verschlungen ! Diese Naturkatastrophe
wird der Gemeinde insgesamt 4 * 4 Millionen Schilling kosten!
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Bor Mehraufwand für die Beseitigung der grossen Sehneemongon

betrug 1 * 9 Millionen Schilling , Die Erhöhung der pflogogcldcr

und der Sachbeihilfen orforderte 580,000 Schilling , Bio Mo¬

sten der Erhaltung der städtischen Gebäude und der Wieder¬

herstellung der öffentlichen Gartenanlagen wurden bereits

mit je einer Million Schilling überschritten . Mehr als eine

halb Million Schilling ; wird als Mehrausgabe für die Erhal¬

tung der EiredhÖfo verzeichnet * Bio Instandsetzung von

Sport - und Spielplätzen erforderte cino Mehrausgabe von 165,000

Schilling , Eür die städtischen Büchereien wurden um 100,000

Schilling mehr Bücher angekauft als vorgesehen war , Bio Kran¬

kenanstalten haben den Voranschlag um rund 5 * 5 Millionen

Schilling überschritten , Bio Ausgaben für die städtischen

Erzichungshoimo und Kindertagesstätten stiegen um 528,000

Schilling , Ebenso ergaben sich für den Schulbetrieb Mehraus¬

gaben von rund 2 Millionen Schillinge Bor Ausbau der Märkte

und Schlachthöfc verursachte unvorhergesehene Ausgaben in

der Höhe von 1 * 9 MilIrenen Schilling * Schliesslich zeigen sieh

auf dom weiten Gebiet der städtischen Verwaltung ausnahmslos

beim Sachaufwand erhöhte Mohraus gaben , so daß die in den ersten
fünf Monaten erzielten st ?niedlichen Mehre innahmen nicht hin-

rolehtcn , um diese notwendigen Mehrausgaben zu bedecken.
Stadtrat Konay teilte noch mit daß die Gemeinde Wien

Juli an die 1euorimgsaus chüs so an ihre Angestellten undvom 1,
Arbeiter in derselben Höhe veie der Bund aus zahlen wird * Badursll

erwachsen der HohoitsVerwaltung für das Jahr 1947 Mohr—

jsus gaben von rund 50 Millionen Schilling , Da die in Beratung
stehende Abgab ent eil urig erst für cäas Jahr 1948 wirksam wird,
die Gemeinde Wien für diese neue unvorhergesehene Ausgabe
keine Bedeckung hat , wird cor Bund durch ausserordentliche Fi¬

nanzzuweisungen diesen '2 er so nalmc hi v:uf wand decken , Bios gilt
aber keineswegs für die Mehrausgaben , die den städtischen

Unternehmungen durch die Gewährung der Tcuorungszuschüsso an
ihre Beamten und Art wacnscn,
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